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Das Netz des Lebens 
Neue Sonderausstellung „Vielfalt zählt! Eine Expedition durch die 
Biodiversität“ startet am 19. Februar im Senckenberg 
Naturmuseum Frankfurt 
 
Frankfurt, den 17.2.2016. Vom höchsten Berg bis zur tiefsten Stelle 
im Meer, von den eisigen Polen bis in die trockensten Wüsten wird 
unsere Erde von einem Netz des Lebens umspannt, das eine 
unermessliche Vielfalt birgt. Die Wanderausstellung „Vielfalt zählt! 
Eine Expedition durch die Biodiversität“ der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) macht an zehn Stationen erlebbar, 
was biologische Vielfalt bedeutet und wie wir sie erforschen. Über 
50 interaktive Exponate und Medieninstallationen laden zum 
Beobachten, Mitmachen und Miterleben ein. Vom 19. Februar bis 
26. Juni 2016 ist sie im Senckenberg Naturmuseum zu sehen. 
 
Im Mittelpunkt steht die große Eiche. Rund herum spannt sich ein mit 
Linien und Pfeilen verbundenes Netz von Tieren und Organismen. Ein 
Falter legt seine Eier unter die Borke; ein Vogel frisst den Falter; 
Ameisen leben im Laub am Fuß des Baums; Rötelmaus, Wildschwein 
und Reh ernähren sich von Eicheln und jungen Trieben. Alles hängt mit 
allem zusammen. Das Netz des Lebens, die Biodiversität, beinhaltet 
mehr als die Vielfalt der Tiere. Es geht auch um die Vielfalt der Gene, die 
Vielfalt der Wechselwirkungen zwischen Organismen und die Vielfalt der 
Lebensräume selbst. Wie dies genau funktioniert – von den großen 
Zusammenhängen bis ins kleinste Detail – versucht die 
Biodiversitätsforschung zu verstehen. Einen kleinen Einblick in die 
Biologische Vielfalt auf unserem Planeten und ihre Erforschung gibt die 
Ausstellung „Vielfalt zählt!“ anhand anschaulicher Beispiele und den drei 
Lebensräumen Wiese, Wald und Gewässer. 
 
So kann man beispielweise Biodiversität in der Ausstellung hören oder 
riechen und erfährt, dass rund die Hälfte aller Säugetierarten Nagetiere 
sind. Primaten, zu denen auch der Mensch gehört, sind mit 400 Arten 
nur eine winzig kleine Gruppe. Wimmelbilder geben kombiniert mit einem 
Wissensquiz einen Eindruck, welche Organismen in Wald, Wiese und 
Gewässern leben. An orangefarbenen Notrufsäulen melden sich 
bedrohte Arten zu Wort, während in der Schatztruhe Schlüsselarten der 
Lebensräume vorgestellt werden, die auch uns Menschen 
lebenswichtige Güter zur Verfügung stellen, wie saubere Luft, klares 
Wasser, ertragreicher Boden und vieles mehr. Wer tiefer in die 
Forschung einsteigen möchte, kann sich Filme ansehen, in denen 
Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen ihre aktuellen Projekte rund 
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um den Globus vorstellen. Interaktive Ausstellungsstücke verbinden die 
drei vorgestellten Lebensräume. In einem virtuellen Garten können 
Besucherinnen und Besucher zum Beispiel Vielfalt selber pflanzen und 
eine Animation der Meeresströme zeigt, welchen Weg Plastikmüll rund 
um den Globus nimmt.  
 
Auf den dunklen Wänden der Wunderkammer am Ende der Ausstellung 
wirken die Lebensräume noch einmal optisch und akustisch in ihrer 
Gesamtheit. In der Selfie-Box werden Besucher buchstäblich Teil der 
biologischen Vielfalt und können ein digitales Andenken an ihren Besuch 
mitnehmen. Familien können mit einer Forscherkarte zudem die 
Ausstellung erkunden und auch für Lehrer und Schulkassen werden 
Materialien zur Ausstellung bereitgestellt. 
Der Eintritt ist im Ticket für das Senckenberg Naturmuseum enthalten. 
 
Fotowettbewerb 
Begleitend zu der Ausstellung „Vielfalt zählt!“ veranstaltet das 
Senckenberg Naturmuseum einen Fotowettbewerb unter dem Motto „Wir 
in der Natur“. Mit dem Schlagwort #WirInDerNatur können Senckenberg-
Fans ihre schönsten Schnappschüsse aus der Natur in den sozialen 
Netzwerken Instagram und Facebook einreichen. Erwünscht sind Bilder 
von und aus Wald, Wiese, Meer, sowie den dort lebenden Tieren oder 
Pflanzen  – dabei spielt es keine Rolle, ob diese aus fernen Ländern 
oder dem heimischen Garten stammen. Einsendeschluss ist der 12. Juni 
2016. Die drei schönsten, kreativsten oder faszinierendsten Fotos 
werden vom 13. bis 26. Juni in der Ausstellung im Senckenberg 
Naturmuseum gezeigt. Unter allen Einsendungen werden eine 
Patenschaft für die Texas-Krötenechse, sowie eine Familien- und 
Einzelmitgliedschaft der Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung 
verlost. http://tinyurl.com/WirInDerNatur 
 
Begleitet wird die Ausstellung zudem durch eine Vortragsreihe sowie 
Führungen und Veranstaltungen für Kinder, Familien und Erwachsene. 
Mehr unter www.Seckenberg.de/veranstaltungen 

 
Die Natur mit ihrer unendlichen Vielfalt an Lebensformen zu erforschen und zu 
verstehen, um sie als Lebensgrundlage für zukünftige Generationen erhalten 
und nachhaltig nutzen zu können - dafür arbeitet die Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung seit nunmehr fast 200 Jahren. Ausstellungen 
und Museen sind die Schaufenster der Naturforschung, durch die Senckenberg 
aktuelle wissenschaftliche Ergebnisse mit den Menschen teilt und Einblicke in 
vergangene und gegenwärtige Veränderungen der Natur, ihrer Ursachen und 
Wirkungen, vermittelt. Die Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung ist ein 
Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Das Senckenberg Naturmuseum in Frankfurt 
am Main wird von der Stadt Frankfurt am Main sowie weiteren Sponsoren und 
Partnern gefördert. Mehr Informationen unter www.senckenberg.de. 


